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Urbane Abholstationen
für Produkte vom Bauern

„Warum sollen nur Zweit-
wohnsitzervondenProduk-
ten der Landwirte profitie-
ren? Gesundes Essen soll es
nicht nur für g’stopfte Städ-
ter geben“, scherzt Michael
Häupl, ehemaliger Bürger-
meister der Bundeshaupt-
stadt.WennderGroßteilder
Städter nicht zum Bauern
kommt,dannmussebender
Bauer in die Stadt kommen.
InseinerAmtszeit lernteder
Alt-Bürgermeister Theresa
Imre, die Gründerin von
„markta“ – einer digitalen
Plattform für Direktver-
marktung von Lebensmit-
teln –, kennen. Am Mitt-
wochmachte er also kräftig
Werbung für die Expansion
ihresneuestenProjekts.

EieraufKnopfdruck
Ab sofort gibt es neben
einem großen Logistikzent-
rum in Floridsdorf vier
leicht erreichbareAbholsta-
tionen mitten in der Stadt
(darunter am Naschmarkt Höhe
Kettenbrückengasse sowie im
WeXelerate am Donaukanal).Die
Produktpalette besteht
unteranderemausObst,Ge-
müse,Milch,KäseundEiern
– und diese werden zusätz-
lich rund um die Uhr in Le-
bensmittel-Automaten zur
Verfügung stehen. Imre:
„Unsere Vision ist, Konsu-
menten und Produkte wie-
der zusammenzubringen.
VorzweiMonatenhabenwir
mit 80 Produkten begon-
nen, in den kommenden
Wochenwollenwir das Sor-
timent auf 250 Produkte er-
weitern.“ Für die Unterneh-
merin liegendieVorteileauf
der Hand: Die Landwirte
müssen nicht selber in die
Stadt fahren, liefern ihre
Ware nur auf Vorbestellung

an „markta“ und müssen
sichwederumLogistiknoch
um Marketing kümmern.
„Wir werden direkt vom
Kunden lernen:Wirwerden
alle individuellerundhaben
unterschiedliche Ernäh-
rungspräferenzen.Wir wol-
len darauf eingehen, was
der Konsument in Zukunft
möchte.“

Zusammengearbeitet
wird nur mit Produzenten,
die entweder Bio-zertifi-
ziert sind, auf Bio umstellen
oder ohne Pestizide und
chemischeDüngerarbeiten.
Pro verkauftem Produkt er-
hält das Unternehmen 20
ProzentdesKaufpreises.

Wolle stattPlastik
Neben den Abholstationen
unddenAutomatenkönnen
sich die Konsumenten ihre
Pakete auch weiterhin via
HauszustellungvordieTüre
liefern lassen.

Große Unterstützung
für den Standort amNasch-
markt gab es seitens desMA
59-Marktamts. Sprecher
AlexanderHengl: „DasWie-
ner Marktamt findet es na-
türlich spannend,dassbeim
VerschickenvonLebensmit-
teln die Sollkühltemperatu-
ren eingehalten werden.
GlaubenSiemir,wirwerden
unsdasgenauansehen.“

Das Start-up setzt näm-
lichaufumweltfreundliches
Verpackungsmaterial wie
Schafswolle zum Isolieren
vonPaketen. 95Prozent der
Lebensmittel kommen aus
einemUmkreis vonweniger
als 100Kilometern rundum
Wien. – ANITA KATTINGER
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INTERNET
http://markta.at

„markta“-Gründerin Theresa Imre (hintere Reihe) und ihr Team
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